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1.3.3

Hydraulik-
aggregate

Hydraulic
Power
Packs

Technische Änderungen bleiben vorbehalten. / We reserve the right to make technical changes.
Stand / Status: 01.07.2022
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1.3.3

Dieselmotoren Stage 5

Stabiler Schutzrahmen

Hydraulikpumpe 
mit Ventilblock

Ölkühlung

Elektrostarter

Optional:

• Kabel-Fernbedienung

• Funk-Fernbedienung

• Mehrere Pumpen pro Aggregat

• Verstellpumpen

• auf Raupenfahrwerk montiert

Diesel engines stage 5

Solid steel frame

Hydraulic pump 
with control valve

Oil cooler

Electric starter

Options:

• cable remote control

• wireless remote control

• additional pumps per unit

• Load sensing pumps (LS)

• mounted at crawler track

Leistung Fördermenge
Beispiel

Treibstoff-
tank

Hydraulik-
tank

Abmessung Gewicht

kW / PS L/min. L L LxBxH cm kg

DHP-25KW-HH 25 / 35 50 L/min @ 210 bar 145x85x100

DHP-40KW-HH 40 / 55 75 L/min @ 210 bar 145x85x100

DHP-54KW-HH 54 / 74 100 L/min @ 210 bar 187x102x110

DHP-100KW-HH 100 / 135 190 L/min @ 210 bar 222x132x126

DHP-125KW-HH 125 / 170 225 L/min @ 210 bar 254x130x166

DHP-165-KW-HH 165 / 225 300 L/min @ 210 bar

DHP > 20 kW
Hydraulikaggregate mit Dieselmotor

Hydraulik Power Packs with Diesel Engine
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1.3.3

Benzinmotoren, Stage 5

Stabiler Schutzrahmen

Hydraulikpumpe 
mit Ventilblock

Ölkühlung

Elektrostarter

Optional:

• Kabel-Fernbedienung

• Funk-Fernbedienung

• Mehrere Pumpen pro Aggregat

• Verstellpumpen

• auf Raupenfahrwerk montiert

Gasoline engines stage 5

Solid steel frame

Hydraulic pump 
with control valve

Oil cooler

Electric starter

Options:

• cable remote control

• wireless remote control

• additional pumps per unit

• Load sensing pumps (LS)

• mounted at crawler track

Leistung Förder-
menge

Treibstoff-
tank

Hydraulik-
tank

Abmessung Gewicht

kW / PS L/min.* L L LxBxH cm kg

GHP-27KW-HH 27 / 37 50 L/min @ 210 bar 70 60 145x85x100 400

GHP-44KW-HH 44 / 60 80 L/min @ 210 bar 70 110 190x102x110 700

GHP-73KW-HH 73 / 100 130 L/min @ 210 bar 165 350 222x132x125 1200

*bei 200 bar

GHP > 20 kW
Hydraulikaggregate mit Benzinmotor

Hydraulik Power Packs with Gasoline Engine
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1.3.3

Elektromotoren 400 Volt mit 
Phasenwächter

Stabiler Schutzrahmen

Konstant- oder Verstellpumpen

Hydraulikpumpe 
mit Ventilblock

Ölkühlung

15 Meter Anschlussleitung

Optional:

• Kabel-Fernbedienung

• Funk-Fernbedienung

• Mehrere Pumpen pro Aggregat

• auf Raupenfahrwerk montiert

Electric engines 400 volt with
phase monitoring

Solid steel frame

Load sensing pumps (LS)

Hydraulic pump 
with control valve

Oil cooler

15 meters power cable

Options:

• cable remote control

• wireless remote control

• additional pumps per unit

• mounted at crawler track

Leistung Förder-
menge

Spannung Hydraulik-
tank

Abmessung Gewicht

kW / PS L/min. @ max. bar V L LxBxH mm kg

EHP-10kW-A1-HH 10 / 13,6 25 L @ 180 bar 400

EHP-20kW-A1-HH 20 / 27,2 45 L @ 180 bar 400

EHP-30kW-A1-HH 30 / 40,8 80 L/min @ 180 bar 400

EHP-40kW-A1-HH 45 / 61,2 100 L/min @ 180 bar 400 2200x1320xH
1253

1.300 kg

EHP-LS
Hydraulikaggregate mit Elektromotor

Hydraulik Power Packs with Electric Engine
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1.3.3

Verstellpumpen
Load Sensing Pumps

Load-Sensing – das Nonplusultra?

Klassische Hydrauliksysteme mit konstantem Volumenstrom stoßen bei Anwendungen mit 
unterschiedlichen Anforderungen häufig an ihre Grenzen. Load-Sensing-Systeme können dabei 
helfen, den Volumenstrom und den Druck bedarfsgerecht zu regeln.
Load Sensing (LS) erzeugt hydraulische Leistung mit geringeren Verlusten. Ihre Energieeffizienz 
macht diese Systeme gerade für mobile Maschinen attraktiv. Maschinen, wie beispielsweise Land-
oder Baumaschinen, haben höchst unterschiedliche Anforderungen an das Hydrauliksystem –
insbesondere durch hydraulisch betriebene Anbaugeräte. Während im einfachen Betrieb oft nur kleine 
Lasten wirken, können bei einzelnen Anwendungen große Volumenströme und hohe Drücke 
erforderlich werden.
Die Dimensionierung des Hydrauliksystems und der Pumpe muss sich aber immer an der maximalen 
Last ausrichten. Bei einem klassischen Hydrauliksystem mit konstantem Volumenstrom gibt es jedoch 
einzig die Funktion an oder aus. Das bedeutet, dass die meiste Zeit deutlich mehr Öl durch den 
Kreislauf gepumpt wird, als die Verbraucher benötigen. Dies erfordert einen enormen Energieaufwand 
für wenig Ertrag. Für mobile Maschinen heißt das: Wertvolle Motorleistung wird für etwas 
aufgewendet, was gar nicht benötigt wird und der Verbrauch ist somit höher als nötig.

Geregelter Volumenstrom
Abhilfe schaffen LS-Systeme. Sie ermöglichen eine bedarfsgerechte Regelung des Volumenstroms 
und des Drucks in der Anlage. Das System „fühlt“, welche Last anliegt und steuert die Leistung der 
Pumpe entsprechend durch spezielle Steuerblöcke. Sie legen den aktuellen Lastdruck auf eine 
Meldeleitung, die wie eine hydraulische Waage funktioniert. Über Ventile wird dann die Pumpleistung 
exakt auf den erforderlichen Volumenstrom und Druck angepasst. Dieser rein hydraulische Regelkreis 
ist äußerst robust und kaum anfällig für Störungen.
In der Praxis bringen Load-Sensing-Systeme klare Vorteile: Die Hydraulik arbeitet effizienter und spart 
dadurch Energie und letztlich Kosten ein. Aber auch für den Anwender wird die Bedienung einfacher. 
Er gibt durch Hebelbewegung eine Arbeitsgeschwindigkeit vor. Steigt die Last in einem klassischen 
System an, würde die Arbeitsgeschwindigkeit mit konstantem Volumenstrom sinken. Der Anwender 
müsste manuell nachregeln. Das LS-System hingegen passt sich automatisch an den Lastwechsel an 
und gewährleistet eine gleichbleibende Arbeitsgeschwindigkeit.

Entlastung der Meldeleitung
Mobile Maschinen werden in der Regel vom Hersteller mit Load-Sending-Systemen ausgestattet und 
justiert. Kompliziert wird es immer dann, wenn die Maschine um hydraulische Anbaugeräte oder 
Ventile erweitert wird. Denn dann müssen beide Systeme aufeinander abgestimmt werden. Eine 
potenzielle Fehlerquelle ist da die Entlastung der Meldeleitung. Bei steigender Last steigt der Druck in 
der Leitung; wenn die Last geringer wird, muss der Druck abgebaut werden. Bei einigen Systemen 
erfolgt die Entlastung im Regler der Pumpe, bei anderen im Ventilblock. Wird an beiden Stellen 
entlastet oder an keiner, wird der Pumpe ein falscher Druck gemeldet. Das hat Auswirkungen auf die 
Effizienz: Entweder stellt die Pumpe nicht genug Leistung zur Verfügung, oder sie läuft auf maximaler 
Leistung.
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1.3.3

Verstellpumpen
Load Sensing Pumps

Zusätzliche Drosselstellen
Eine weitere Fehlerquelle: Zur Begrenzung der Drehzahl von Hydraulikmotoren oder der 
Ausfahrgeschwindigkeit von Zylindern werden oft Blenden oder Drosseln in den Zulauf der Bauteile 
eingebaut, um eine Überlastung zu verhindern. Wird am Ventil des Load-Sensing-Systems ein zu 
großer Volumenstrom eingestellt, der am Verbraucher durch eine Blende auf einen kleineren Wert 
begrenzt wird, gibt die Meldeleitung einen falschen Lastdruck weiter. Die eigentliche Load-Sensing-
Regelung wird so außer Funktion gesetzt und unnötig Energie verbraucht.

Parallelfunktion
Solange in einem Load-Sensing-System nur eine Funktion zur gleichen Zeit benutzt wird, wird die 
Druckdifferenz durch den Pumpenregler bestimmt. Bei der parallelen Aktivierung von Ventilen regelt 
die Pumpe auf den höchsten Lastdruck. Dadurch ergeben sich unterschiedliche Druckdifferenzen über 
die Steuerkanten der Ventile. Es kommt zu einer Beeinflussung der Arbeitsgeschwindigkeit der 
Verbraucher mit kleineren Lasten. Abhilfe schafft die Verwendung von Individualdruckwaagen in jeder 
Sektion des Ventilblocks.
Aber auch dieses System ist nicht immer ideal. Dies ist der Fall, wenn beispielsweise an einer Sektion 
ein hoher Druck, aber wenig Volumenstrom benötigt wird und zugleich an einer zweiten Sektion ein 
großer Volumenstrom bei niedrigem Lastdruck. In diesem Fall muss die Individualdruckwaage der 
zweiten Sektion einen großen Volumenstrom mit einer hohen Druckdifferenz drosseln. Dabei wird viel 
hydraulische Energie in Wärmeenergie umgewandelt. Sind solche Verhältnisse über einen längeren 
Zeitraum vorhanden, ist womöglich ein Zwei-Kreissystem sinnvoll.

Untersättigung im System
Übersteigt der Gesamtvolumenstrom der einzelnen Sektionen den zur Verfügung stehenden 
Volumenstrom der Pumpe, wird vorrangig der Verbraucher mit der geringeren Last versorgt. Abhilfe 
schaffen hier Systeme mit sozialer Verteilung. Der Volumenstrom wird bei allen Verbrauchern 
gleichmäßig reduziert. Dies lässt sich durch nachgeschaltete Druckwaagen realisieren. Diese 
Systeme sind aufwendiger.
Ein anderer Lösungsansatz wird bei elektrisch angesteuerten Ventilen verfolgt. Durch die Elektronik 
werden die Vorgabewerte des Bedieners mit dem zur Verfügung stehenden Volumenstrom verglichen. 
Bei möglicher Unterversorgung werden die Bedienervorgaben korrigiert. Bei solchen Systemen lassen 
sich auch Prioritäten vergeben. Die verschiedenen Regelkreise in einem Load-Sensing-System 
können auch zu Eigenschwingungen führen. Wenn die Grenzen bekannt sind, können Load-Sensing-
Systeme effektiv eingesetzt werden. Besonders in mobilen Maschinen werden sie seit Jahren 
erfolgreich genutzt.
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1.3.3

Verstellpumpen
Load Sensing Pumps

1. Der Antriebsmotor und die Pumpe sind aus.
• Die Pumpe wird vom Federdruck des Verstellzylinders auf Maximalförderung gestellt.

2. Die Pumpe wird angetrieben. Die Ventile sind geschlossen.
• Die Pumpe beginnt Hydraulikflüssigkeit zu fördern. Ist der Druck groß genug wird der 

Druckregler verschoben. Dadurch wird der Verstellkolben beaufschlagt und stellt die 
Pumpe zurück. Es entsteht ein Gleichgewicht zwischen dem Pumpendruck und dem 
Druck zum Betätigen des Druckreglers.

3. Die Pumpe wird angetrieben. Die Ventile werden geöffnet.
• Hydraulikflüssigkeit strömt zum Verbraucher. Eine LS-Leitung führt über Wechselventile 

zum Druckregler zurück. Der Druck aus dieser Leitung und die Ventilfeder drücken 
gemeinsam gegen die Druckseite der Pumpe. Wenn das Ventil weiter geöffnet wird, steigt 
der Druck auch in der LS-Leitung. Je größer der Druck, umso weiter wird der Druckregler 
geöffnet. Der Verstellkolben stellt die Pumpe auf eine höhere Fördermenge ein.

Motor ist aus Motor ist an, Ventile geschlossen         Motor ist an, Ventile geöffnet

LS-System (Open-Center)

LS-System (Closed-Center)
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1.3.3

Anfrageformular Hydraulikaggregate
Inquiry form hydraulic units

Antrieb / Drive: □ Dieselmotor / Diesel Engine

Abgasstufe V / Emission Level Stage V

□ Benzinmotor / Gasoline Engine

4-Takter / 4-Stroke

□ Elektromotor / Electric Engine

400 Volt / Dreiphasen / Three Phase

Anschluss / Connection 1 2 3
Fördermenge / Oil Flow ___ L/min. ___ L/min. ___ L/min.
Arbeitsdruck / Pressure ___ BAR ___ BAR ___ BAR
Gleichzeitig mit Anschluss /
At the same time with connection ___ ___ ___

Fragen für Aggregate ab 25 kW - Serie HH Ja Nein
Questions for units from 25 kW - HH series Yes No

Verstellpumpe / Variable Pump (LS): □ □
Steuerung am Aggregat / Control on the Unit: □ □
Kabel-Fernbedienung / Cable Remote Control: □ □
Funk-Fernbedienung / Wireless Remote Control: □ □
Leckölanschluss / Leakage Oil Connection: □ □
Kettenfahrwerk / Crawler Track (> 35 PS): □ □

Kurze Beschreibung der Anwendung / Brief description of the application:
.....................................................................................................................
.....................................................................................................................


